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h i en i t r e h ehe aNr 38 Halle a Donnerstag den 23 Januar 1908D n a

Der 1 Februar
iſt der günſtigſte Termin um ſich durch Beſtellung

ſj eines zweimonatlichen Abonnements auf die

Saale Zeitung
von dem außerordentlich reichen ſtets aktuellen
und ſorgfältig gewählten Inhalt dieſes preis
werteſten und verbreitetſten Blattes aller in Mittel n
deutſchland erſcheinenden politiſchen Heitungen zu
überzeugen

Auf die neuerdings erfolgte ganz weſentliche

Erweiterung des Handelsteils der

Saale Zeitung
ſowie auf den verſtärkten Umfang der Morgen
Ausgabe ſei beſonders hingewieſen

l Wir bitten daher um umgehende Aufgabe l
eines Probeabonnements für die Monate n

Februar und März
Der Bezugspreis beträgt für dieſe beiden

Monate bei 2 mal ktäglicher Zuſtellung
in Halle nur

Alk 70
und bei Poſtbezug Mk 18 cexkl Beſtellgeld

VNeuhinzutretende Abonnenten erhalten die
Sanle Zeitung bis Ende Januar koſtenlos
geliefert

Probenummern der Snale Zeitung
werden auf Wunſch gern koſtenfrei an jede auf
gegebene Adreſſe verſandt

Expedition und Verlag der
Snale Zeitung

Halle a Ende Januar 1908
Gr Brauhausſtraße 17

Feunilleton
Kaiſer Friedrichs Hochzeitstag

Am 25 Januar iſt ein halbes Jahrhundert ſeit jenem
éage verfloſſen da in der Kapelle des St James Palaſtes
der Erbe der Hohenzollern Prinz Friedrich Wilhelm mit
der höchſten Tochter Englands Prinzeß Viktoria getraut

wurde Wohl nie mag eine fürſtliche Hochzeit in einem
Janzenderen Kreiſe und unter allgemeiner enthuſiaſtiſcherer
Seteiligung eines ganzen Volkes gefeiert worden ſein Der
ſie in aller männlichen Schönheit ſtrahlende Prinz hatte
a die Liebe und Verehrung der Engländer während der
ſchien Brautzeit in hohem Maße erworben und die Ge
et ihres Liebesbundes hatte einen romantiſchen Schim
z um das junge Paar gewoben Am 14 September 1855
ver Friedrich Wilhelm nachdem ihm die Einwilligung zu
Leſer politiſch ſo hoch bedeutſamen Verbindung von den
ſhorti gewährt worden war auf Balmoral dem herrlichen
u ſchen Landſitze des engliſchen Fürſtenpaares einge
von Er fand hier Prinzeſſin Viktoria die er als Kind
reichen Jahren zum letzten Mal geſehen hatte als eine
wie entwickelte liebliche Jungfrau von fünfzehn Jahren
ſten und lernte die junge Fürſtin die weit über ihre Jahre
gebinn an Verſtand Wiſſen und Herzensbildung heran
Vikt t war mit der ganzen Glut ſeines Empfindens lieben

an i iſt ſehr erregt, ſchrieb der Prinzgemahl damals
rußig nen Freund den Baron Stockmar doch geht alles
liebt und beſonnen vonſtatten Der Prinz iſt wirklich ver
fallen und die kleine Dame tut ihr Beſtes um ihm zu ge
Ausdr e Die Ungeduld des Prinzen ſeinen Empfindungen
tember zu verleihen war ſo groß daß er ſchon am 20 Sep
as r um ihre Hand anhielt Die Königin Viktoria meldet

der ſich in Onkel dem König der Belgier in einem Briefe
Und i Der größen neuen Vublikotion ihres Briefwechſels
näch p Tagebuchblätter findet Am Donnerstag den 20
üns h Frühſti ſagte Fritz Wiſhelm er wolle gern mit

wiſſe nie eſſen Wunſch redeſ deſſen ſeine Eltern wie er
zu ünfe als egen uns Erwähnung getan hätten nämlich
deweſen Familie zu gehören Es ſei lange ſein Wunſch

er habe die Zuſtimmung und Billigung nicht nur

Cletterleuchten
Das Hauptintereſſe der geſtrigen Reichstagsverhandlung

lag nicht bei der Erklärung des Fürſten Bülow nicht bei
der zweiſtündigen Rede des Sozialdemokraten Fiſcher nicht
bei den Aeußerungen der Redner des Zentrums der Konſer
vativen und Nationalliberalen ſondern allein darin welche
Haltung die linksliberale Fraktionsgemeinſchaft einnehmen
würde Was werden die Führer der bürgerlichen Linken
ſagen Wird die linksliberale Fraktionsgemeinſchaft ihre
Geſchloſſenheit und Einheitlichkeit bewähren Wird ſie
ihrer parlamentariſchen Kritik ſämtliche Zügel ſchießen
laſſen in die alte Oppoſitionsſtellung zurückkehren und den
Block ohne Rückſicht auf die geſamte übrige inner und
außerpolitiſche Lage zertrümmern Oder wird ſie in dieſer
ernſten Zeit in der wichtige nationale rechtliche und mate
rielle Entſcheidungen für das deutſche Volk bevorſtehen
ein gewiſſes Maß halten zwar den verbündeten Regierun
gen die große Gefahr deutlich vor Augen führen in die
ſie durch die Erklärung des preußiſchen Miniſteriums ver
ſetzt worden ſind aber es für taktiſch richtiger halten den
Bundesrat nicht wieder und zumal in dieſem Augenblick
der Gnade und Ungnade des Zentrums auszuliefern

Alles blickte geſpannt auf den Freiſinn Die Entſchei
dung iſt in der geſtrigen Reichstagsſitzung erfolgt und zwar
in einer Weiſe die dem Linksliberalismus als einem beach
tenswerten und verantwortungsreichen Machtfaktor parla
mentariſchen Lebens nur zur Ehre gereichen kann Der
kleine Block der Linksliberalen hat ſich als ein wetter
harter Fels von Granit erwieſen dem die ſtürmi
ſchen Wellenſchläge phantaſtiſcher Jlluſionspolitiker die in
den letzten Tagen ihre Stunde gekommen wähnten nichts
anzuhaben vermochten Die Verſuche die Fraktionseinheit
auseinander zu ſprengen haben vollkommen Schiffbruch ge
litten Vielmehr iſt in dem ſchweren gemeinſamen Durch
ringen durch die gefahrvolle Etappe in die die bürgerliche
Linke ſich in den letzen Tagen verſetzt ſah die Ueberzeugung
von der Notwendigkeit treuen und feſten Zuſammenhaltens
noch ſtärker und kräftiger geworden Mit großer Eenug
tunng darf man es im Lande verzeichnen daß das parla
mentariſche Bollwerk des liberalen Bürgertums in ſo glän
zender Weiſe ſeine Feuerprobe beſtanden hat Auf der
kraftvollen Baſis der linksliberalen Fraktionsgemeinſchaft
die einen guten Boden für weitere Erfolge des Liberalis
mus darſtellt läßt ſich ſo hoffen wir mit der Zeit bei den
Wahlen eine intenſive Machtvermehrung des Linksliberalis
mus ganz gewiß erreichen

Die Reden der linksliberalen Abgeordneten brachten in
einem heftigen und bedeutſamen Wetter
leuchten die Verſtimmung des liberalen Bürgertums
über die preußiſche Wahlrechtserklärung des Fürſten Bülow
klar zum Ausdruck Die bitteren Empfindungen die ſi

ſeiner Eltern ſondern auch des Königs erhalten und da
er Vicky ſo allerliebſt finde könne er nicht länger warten
ſeinen Antrag zu ſtellen Jch brauche Jhnen wohl nicht zu
ſagen mit welcher Freude wir unſererſeits ſeinen Antrag
annahmen Aber das Kind ſelber ſoll nichts davon vor ihrer
Konfirmation wiſſen die nächſte Oſtern ſtattfinden wird
dann wird er wahrſcheinlich herüberkommen da er ihr ſelber
ſeinen Antrag zu ſtellen wünſcht den ſie ich habe wenig
oder vielmehr keinen Zweifel freudig annehmen wird
Er iſt ein lieber vortrefflicher reizender junger Mann dem
wir unſer liebes Kind mit vollem Vertrauen geben können
Was uns ſo ſehr an ihm gefällt iſt daß er wirklich von Vicky
entzückt iſt Es wurde feſtgeſetzt daß die Verlobung erſt im
nächſten Frühjahr erfolgen und die Hochzeit dann nach dem
ſiebzehnten Geburtstage der Prinzeſſin ſtattfinden ſolle
Aber was die Eltern weiſe und einſichtig geordnet das
durchbrach das lebhafte Ungeſtüm des Prinzen der ſeine
Empfindungen nicht zügeln und unterdrücken konnte Bei
einem Ausfluge den die königliche Familie am 29 Sep
tember über die Haide machte ſah der Prinz an entlegener
Stelle jenes ſeltene weiße Haidekraut blühen das den
Schotten als glückverheißendes Zeichen funger Liebe gilt Er
ſpringt vom Pferde pflückt den Strauß und reicht ihn dem
jungen Mädchen mit Worten dar die deutlich von ſeinen Ge
fühlen und ſeinen Hoffnungen ſprachen Freudig nimmt die
Prinzeſſin die Erklärung auf und beglückte Seligkeit umgibt
nun die beiden für die wenigen Tage die der Prinz noch an
der Seite ſeiner Heimlichverlobten weilen darf Die jungen
Leute ſchreibt der Prinzgemahl lieben einander glühend
und die Reinheit Unſchuld und Selbſtloſigkeit des jungen
Mannes ſind ganz rührend Jn freudig erregter Stimmung
nimmt Friedrich Wilhelm am 1 Oktober Abſchied und in
Berlin erzählte er ſpäter heiter Jch habe mich wahrhaftig
zu Pferde verlobht Am 20 März 1856 fand in feierlicher
Weiſe die Konfirmation der Prinzeſſin ſtott und am 21 Mai
erſchien der Prinz wieder auf dem Schloß Osborne wo da
mals der engliſche Hof weilte Nun knüpften ſich auch die
erſten ſymyathiſchen Verbindungen zwiſchen ihm und dem
britiſchen Volke das zunächſt die Nachricht von der Ver
lohung mit Mißtrauen aufgenommen hatte Seine ſieghafte
Erſcheinung ſein ritterliches Auftreten gewann ihm alle
Herzen und die Univerſität Oxford huldigte ihm durch die

Form ſo wenig glücklichen Abſage des preußiſchen Miniſte
riums bemächtigt hatten bedurften des Sfyrachrohrs ſie
mußten offen und entſchieden zum Ausdruck ge bracht werden
ſie durften ſich nicht ohne zum Wort gekommen zu ſein in
der Maſſe der liberalen Wählerſchaft feſtſetz en Klar und
ehrlich hat der kleine Block der Linken dem Reichs
kanzler über die Wirkung ſeiner Erklärung als preußiſcher
Miniſterpräſident reinen Wein eingeſchenkt Als Warner
und Mahner als getreuer Eckhart der Reichsblock
politik hat er auf die bedenklichen Folgen aufmerkſam ge
macht die eintreten müſſen wenn man Wreußens Politik
mit der des Reiches nicht in Einklang zu bringen ſucht
Durch ſeine mannhaften und freimütigert von Patriotis
mus diktierten Erklärungen hat er ſeine Stellung ebenſo
im Parlament wie im Anſehen des Volkes um ein beträcht
liches verſtärkt nicht in letzter Linie aſach dadurch daß er
Maß zu halten verſtand und es ablehnte die Grundläße
der politiſchen Situation innerhalb des Reichstags zu ver
ſchieben Wenn auch die preußiſche Walhlrechtserklärung des
Fürſten Bülow unbefriedigend ausgefallen iſt ſo ſoll das
doch kein Grund ſein daß der Liberolismus ſich wieder
parlamentariſch ausſchalten läßt Er will praktiſch mit
arbeiten um Schritt für Schritt die Beſſerungen und
Fortſchritte verwirklichen zu helfen die im Rahmen der
tatſächlichen Stimmverhältniſſe errechbar ſind

Die Ausſprache die geſtern im Reichstage ſchloß Hat
für eine geraume Weile gewiſſermaßen reinen Tiſch gemacht
Nun iſt die Bahn frei geworden für realpolitiſche parla net
tariſche Arbeit Dieſen praktiſchen Gewinn der letztver
gangenen Tage darf man nicht geringſchätzen Das Haar
lamentariſche Wetterleuchten aber hat ferner gezeigt daß
der große Block in Zukunft nicht wieder durch Brüskierüng
des Liberalismus Belaſtungsproben ausgeſetzt werden darf
es könnte dann tatſächlich der Fall eintreten daß er in

die Brüche geht F W

der großen Mehrheit der Wählerſchaft anläßlich der in der

zum Geburtstag ſeiner teuren Vicky

Erteilung des Ehrendiploms als Doktor Am 21 November

e Se hDeutſches Reich
Ein Stimmungsbild vom geſtrigen Tage

Aus Berlin wird uns über die geſtrige Reichstagsſitzung
noch folgendes geſchrieben Schon in der neunten Morgen
ſtunde beginnen die Abſperrungen in der Nähe des Reichs
tagsgebäudes und je ſpäter es wird um ſo weiter dehnen ſich
die Schutzmannsketten Das hat dann den unter allen Um
ſtänden erfreulichen Erfolg daß als die mittägliche Stunde
naht der weite Plan um das Wallothaus in tiefſtem Bürger
frieden daliegt Friedlich mit fröhlichem Geklingel ziehen
die elektriſchen Wagen ihre Bahn pruſtend und fauchend
ahren die Autos dazwiſchen aber weit und breit keine An
ſammlung kein johlender Mob kein demonſtrierender Volks
haufe Nur drinnen in dem immer noch inſchriftsloſen Hauſe
pulſt lebhaftere Bewegung Jn der Wandelhalle wogt es
durcheinander Abgeordnete Journaliſten und Fremdkinge
beiderlei Geſchlechts die für die intereſſante Sitzung noch
in zwölfter Stunde eine Einlaßkarte zu ergattern wünſchen

h z See W ewar er wieder in Eng
land aber noch ein ganzes Jahr und mehr ſollte verſtreichen
ehe der Prinz die innig geliebte Braut heimführen ſollte
die ihren Eltern noch zu jung für den Eheſtand erſchien Am
16 Mai 1857 fand endlich die offigielle Erklärung des Ver
löbniſſes ſtatt und im Juni erſchien der Prinz als erklärter
Bräutigam der königlichen Prinzeſſin in England und
wurde mit Enthuſiasmus empfangen Jn Mancheſter wohfn
er ſich mit der königlichen Familie zur Kunſt Ausſtellung
begab wehten preußiſche Flaggen von den Häuſern und auf
Triumphbogen wie Transparenten waren die freundlichen
Begrüßungsworte zu leſen Fritz und Vicky Der Prinz
wurde auch zum Ehrenbürger von London ernannt Die
bald darauf ausbrechende Krankheit König Friedrich Wil
helms die zunächſt proviſoriſche Regierung des Prinzen von
Preußen verzögerten die ſo bald in Ausſicht genommente
Hochzeit noch um einige Monate Am 21 Januar trat der
Prinz endlich die Fahrt zur Hochzeit an vorher hätte er
ganz allein das Abendmahl in der Friedrichskirche zu Pots
dam eingenommen Am 23 traf er in Dover ein von en
herzlichſten Ovationen begrüßt Unter glanzvollen Zere
monien erfolgte am 25 Januar die Hochzeit dann zog Feh
das junge Paar nach Windſor zurück am 2 Februgr
erfolgte die Abreiſe und ſchmerzbewegt riß ſich die Pel
zeſſin aus den Armen ihrer Mutter los Der Prinzregent
brachte das Paar bis Gravesend wo das hohe Paar guf der
königlichen Jacht Viktorig und Albert die Heimfahrt an
trat Boote der Themſefiſcher umdrängten das Schiff und
aus ihnen tönten dem ſcheidenden Prinzen die Rufe entgegen
Bewahre ſie gut Bleibe ihr treu Gott ſegne Dich dafür

So erzählt M Philivpſon dem wir in unſerer Darſtellung
gefolgt ſind Die Königin Viktoria aber ſchrieb am 9
bruar an den König der Belgier Die Trennung war en
ſetzlich und das arme Kind war ganz troſtlos beſonders grs
es von ihrem teuerſten geliebteſten Papa Abſchied nahm
den ſie vergöttert Jch kann gar nicht ausdrücken wie ſr
wir ſie vermiſſen und da ich ſeit 13 Jahren nie länget wre
14 Tage von ihr getrennt war bin ich in beſtändiger UAnruve
und Ungeduld alles und jedes zu erfahren Es iſt eine grade
Prüfung für eine Mutter die mit ſolcher Sorgfalt Tann r
Tag über ihr Kind gewacht hat es weit von ſich zu wen

auf ſich ſelbſt angewieſen Die Leere die ſie hinter
laſſen hat iſt ſehr ſehr fühlbar C K
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h hat vor vollbeſetzten Tribünen in der Hofloge J
ohntw einem erſten Teil auch General Feldmarſchall von

Hahnke bei das Schauſpiel ſchon begonnen Nach den
nleitenden Formalien hat der Herr r der mit

rn von Bethmann und Herrn v Schoen an der Bundes
ratsempore preußiſcher Seite Platz genommen hat ſich
erhoben Er ſpricht in kurzen ſcharf r Sätzen
eine kleine Viertelſtunde Auf die Sozialdemokratie wirken
ſie ſcheint s wie Peitſchenhiebe Faſt alle haben ſich erhoben
geſtikulieren mit Kopf und Armen und ſchreien wild durch
einander Ein paarmal r ſogar ein Pfuiruf zum

ſten herüber Der aber bleibt ruhig wenn ihm auch
gſam eine ſtarke Röte vom Halſe heraufzieht und beendet

it feſter Stimme ſeine Erklärung Die Sozialdemokratie
eine gefährliche Bahn beſchritten und ich richte an die

rbeiter die vom Herzen kommende Mahnung ſich nicht vom
Wege der Ordnung abdrängen zu laſſen Die Verant
wortung würde die Veranſtalter und Verführer treffen Von
neuem brauſt es auf der Linken ungeſtüm auf die Beifalls
rufe auf der Rechten folgen Von ihnen geleitet verläßt der
Kanzler mit Staatsſekretären und Komiſſaren das hohe
Haus Herr Singer verlangt natürlich trotzdem die Be
ſprechung der Jnterpellation und nun ſieht es einen Moment
aus als ob der Block ſchon leis zu zerbröckeln begönne Aber
die Sisung geht ohne Senſation vorüber Wohl enthielten
die freiſinnigen Reden manche Schärfe aber eine Kündigung
des Blocks erfolgt nicht und nun wird allmöblich die Spann
ung auch in der Wählerſchaft allgemein nachlaſſen
un J

Der Schluß der geſtrigen Reichstagsſitzung
btachte wie bereits kurz mitgeteilt einige intereſſante Tat
chen Perſönlich beſtritt Abg Fiſchbeck fr Vp dem Abg
iſcher gegenüber daß er materiell etwas Erfreuliches an

er Erklärung des Miniſterpräſidenten im Landtag gefunden
und dafür ihm den Dank abgeſtattet zu haben Wenn der
Abg Fiſcher das behauptet ſo muß ich annehmen daß er
entweder aus Quellen geſchöpft hat die bewußt in dieſen
Dingen eine Fälſchung begangen haben oder daß wenn
er meint er habe meine Rede geleſen er etwas Unwahres
hier vorgebracht hat ob das ſubjektiv oder objektiv unwahr
iſt überlaſſe ich Jhnen Beifall Abg Fiſcher ſoz be
ſrr ſich auf den Tag Abg Fiſchbeck fr Vp erklärt es
ür eine grobe Fahrläſſigkeit daß Fiſcher ſich nicht

amtliches Material beſorgt habe Er habe an der Erklärung
Bülows abſolut nichts Erfreuliches gefunden Erfreulich ſei
nur geweſen daß der preußiſche Miniſterpräſident ſeit 50
r ſich endlich einmal materiell mit der Wahlrechtsfrage
eſchäftigt habe Wenn Fiſcher weiter bei ſeiner Beſchul

digung bleibe ſo müſſe er ihm die Abſicht unterſchieben be
wußt die Unwahrheit zu ſagen Präſident Graf
Stolberg ſchlägt für Donnerstag 1 Uhr folgende Tagesord
nung vor Scheckgeſetz Majeſtätsbeleidigungen Haftung des
Tierhalters Maß und Gewichtsordnung Singer ſoz
bittet ſeiner Partei Gelegenheit zu geben auf die vielen
Angriffe zu antworten Er ſchlägt vor die Fortſetzung
der Beſprechung der Jnterpellation als erſten Punkt auf die
morgige Tagesordnung zu ſetzen Die Mehrheit des Hauſes
ſtimmt für die Tagesordnung des Präſidenten Für den
ſozialdemokratiſchen Antrag ſtimmen neben den Sozialdemo
kraten das Zentrum und von der freiſinnigen Vereinigung
Potthof Doorn Gothein und Neumann Hofer

Gegen ein Zuſammenarbeiten von Liberalismus und Sozial
demokratie

ſchreibt Abg D Naumann in der letzten Nummer ſeiner
Hilfe folgendes

Es iſt geradezu unverantwortlich wie die Sozialdemo
kratie dieſe Gelegenheit benutzt um den Liberalismus ſchlecht
zu machen Statt gegen die Regierung und die Konſer

wativen zu kämpfen bekämpft ſie mit allen Mitteln den
Freiſinn und überhäuft ihn mit wüſten Beſchimpfungen
Noch in den letzten Tagen hat der Vorwärts den frei
ſinnigen Ausſchuß in einer Weiſe beſchimpft daß irgend
ein Zuſammenarbeiten ganz unmöglich ers
e Wir ſind wehrlos gegenüber einer Bechimpfungstaktik die es allen auch den beſten bürgerlichen
Wahlrechtsfreunden verleidet ſich mit der Sozialdemokratie
irgendwie einzulaſſen Der blinde Haß der Sozialdemo
kraten gegen den bürgerlichen Liberalismus wird eins der
rößten Hinderniſſe der preußiſchen Wahlrechtsbewegung

ſein Die freiſinnige Fraktion des Landtags iſt bei den
heutigen Wahlrechtsverhältniſſen die einzige Stelle im
Parlament die überhaupt für Wahlrechtsreform eintritt
Mag ſie es nicht ſo radikal tun wie es die Sozialdemokraten
wünſchen ſo iſt doch dieſe Fraktion es geweſen die den
Wahlrechtsgedanken in jenen langen Jahren aufrechterhal
ten hat als die Sozialdemokraten ſich überhaupt noch nicht
um das preußiſche Wahlrecht gekümmert haben Wir wün
ſchen daß ſich die Landtagsfraktion verdoppelt und noch mehr
als bisher mit der Wahlrechtsidee erfüllt und werden dazu
mitarbeiten aber gerade deshalb dürfen wir nicht dulden
daß ſie von irgendwelcher Seite in den Schmuttzz ge
zogen wird

Zum Konflikt Potthoff Hedkſcher
Die entſchieden freiſinnige Zittauer MorgenZeitung

hatte das Vorkommnis im Reichstage am letzten Donners
tag als der Abg Dr Potthoff einige Wendungen des Abg
Dr Heckſcher die wie eine Kundgebung für den Fürſten
Bülow hatten gedeutet werden können abwies zu einem

h unter der Aufſchrift Das Ende der freiſinnigen
reinigung verwendet Dem genannten Blatte ſchrieb

daraufhin der Abg Dr Potthoff folgendes
Meine Kriegserklärung gegen den Reichskanzler iſtnur dadurch veranlaßt daß die Schlußbemerkungen meines
e Heckſcher zu Mißverſtändniſſen Anlaß geben

nnten Er wollte durch eine launige Bemerkung die
Uhlandrede des Reichskanzlers gegen den preußiſchen
Miniſterpräſidenten ausſpielen Zwiſchenrufe und Lachen

won Sozialdemokraten und Zentrum in denen die Schluß
worte des Redners untergingen ließen Heckſchers Aus
führungen leicht als eine Vertrauenskundgebung für
Bülow erſcheinen Um dieſes zu hindern ſprach ich mit

aller Schärfe aus daß der Reichskanzler durch ſeine Er
klärung 37 preußiſchen Wahlrecht jedem Vertrauensver

hältnis Boden unter den Füßen weggezogen habe
Nach dieſer Darſtellung hat Abg Dr Heckſcher alſo

o bemerkt dazu die Lib Korr nur den Kontraſt zwiſchen
dem Auftreten des Fürſten Bülow im Reichstage und ſeiner
Erklärung zur Wahlrechtsfrage im preußiſchen

Ein Eugen RichterStandbild für Berlin
Das Komitee zur Errichtung eines Eugen Richter

Standbildes das als Bronzedenkmal auf einem Granitſockel
auf einem öffentlichen F aufgeſtellt werden ſoll erläßt
einen Aufruf um Beiträge und Sammlungen für das Werk
Dem Komitee gehören die hervorragendſten freiſinnigen
Parlamentarier an

Die Wahlrechtsdemonſtrationen in Braunſchweig
Ein Telegramm meldet daß die Wahlrechtsdemonſtra

tionen ſich geſtern abend noch wiederholt haben Dem
nach kam es am Bohlweg zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen
Demonſtranten und der Polizei Die Schutzleute wurden mit

e und Steinen beworfen Es wurden mehrere Ver
aftungen vorgenommen Eine Anzahl Perſonen wurde verletzt die braunſchweigiſche ſozialdemokratiſche Parteileitung

ſoll auf Anordnung des Berliner Zentralvorſtandes die
Demonſtration ins Werk geſetzt haben Da gegen den
Herzog nach Schluß des Hoftheaters eine Kundgebung
beabſichtigt war verließ er gegen 72 Uhr die Vorſtellung
Um 10 Uhr war alles ruhig

Bayern und das preußiſche Wahlrecht

Geſtern abend fand in München eine von
den drei links liberalen Vereinen einberufene
Verſammlung ſtatt die ſich mit der preußiſchen Wahlrechts
frage beſchäftigte Es wurde eine Reſolution angenommen
in der die Antwort des Fürſten Bülow als eine ſcharfe
Herausforderung des geſamten Liberalismus be
zeichnet wird und in der man nach dem Muſter Bayerns auf
ein Zuſammenwirken aller wahrbaft liberalen und demo
kratiſchen Männer in Preußen hofft

Liberaler Beamtenausſchuß

Die freiſinnige Fraktions gemeinſchaft
des Reichstages hat zur einheitlichen Vorbereitung aller Be
amtenfragen einen Ausſchuß eingeſetzt der aus den
Abgeordneten Gyßling Dr Heckſcher Heimann Pfundtner
Dr Potthoff und Schweickhardt beſteht Wie verlautet wird
der Ausſchuß deſſen Nützlichkeit angeſichts der bevorſtehenden
Beamtengehalts Debotten nicht erſt nachgewieſen zu werden
braucht zunächſt der Frage einer Reform des Reichsbeamten
geſetzes näher treten

Zur Wahl des Erzbiſchofs von Poſen
Wie von zuſtändiger Stelle verſichert wird iſt in Poſen

von der als bevorſtehend gemeldeten Ernennung des Dom
herrn Kloske in Gneſen zum Erzbiſchof von GneſenPoſen
abſolut nichts bekannt

Zur Kriſis im Flottenverein
Geheimrat Ham m erklärt in der Köln Ztg daß in

Kaſſel bereits nachdem die Köpfe und Gemüter ruhiger ge
worden ſeien die bayeriſchen Mitglieder das Verbleiben
Bayerns im Flottenverein ausgeſprochen haben Auf der
Kölner Tagung habe in einer nichtöffentlichen Sitzung des
Geſamtvorſtandes was heute erſt mitgeteilt werden dürfe
General Keim ſelbſt zugegeben daß er zu
weit gegangen ſei Als dann in der Zeit perſönlicher
Differenzen zwiſchen dem Fürſten Salm und Herrn v Spies
die Wahl des Generals Keim in Ausſicht genommen wurde
und Spies für dieſen Fall den Rücktritt des Prinzen Rupp
recht ankündigte erklärte General Keim daß er das Amt
ablehnen werde Als Herr v Spies ſpäter wahrnahm daß
dennoch Keim gewählt würde und dieſer annehmen wolle
wurde die offizielle Mitteilung von dem Rücktritte des
Prinzen in beſtimmter Form wiederholt

Das Erkenntnis im Prozeß Moltke Harden
das etwa 50 Folioſeiten füllt iſt nunmehr dem Verurteilten
ſchriftlich zugeſtellt worden Gegen das Urteil iſt von dem
Grafen Moltke als Nebenkläger Reviſion nicht eingelegt
dagegen iſt von dem Angeklagten in der vorgeſchriebenen
Friſt von dieſem Rechtsmittel Gebrauch gemacht worden
Die Rechtfertigung der Reviſion hat neben Juſtizrat Bern
ſtein München Rechtsanwalt Dr Werthauer übernommen
Die Reviſion rügt mehrere formelle und rechtliche Mängel

Allgemeine Mitteilungen
Die Delegiertenver ſammlung des bayriſchen

Landes verbandes des deutſchen Flottenvereins wird
Anfang Februar in München ſtattfinden

Bernhard Ham macher der Redakteur des Berg
arbeiter eines der hervorragendſten und tätigſten Mit
glieder des Gewerkvereins der deutſchen Bergarbeiter iſt
am Sonnabend im Alter von 54 Jahren nach dem Gewerk
verein an einer Lungenentzündung geſtorben

Der 27 ordentliche Adelstag wird am Mittwoch
den 12 Februar in Berlin ſtattfinden Am 11 Februar nach
mittags geht ihm eine Vorſtands und Ausſchußſitzung voraus

Freie Vereinigung Deutſcher Gewertkſchaften

Nachdr verb S u H Berlin 22 Jan
Ein außerordentlicher Kongreß der Freien Vereinigung

der Deutſchen Gewerkſchaften begann heute in Boekers Feſt
ſälen und dürfte mehrere Tage in Anſpruch nehmen Als
wichtigſte Punkte ſtehen auf der Tagesordnung unter andern
Stellungnahme zu dem Beſchluſſe des ſozialdemokratiſchen
Parteitages über die Fortſetzung der Einigungsverhand
lungen Beſchlußfaſſung über die Herausgabe einer Tages
zeitung in der die direkte Aktion Generalſtreik Anti
militarismus Religionsloſigkeit ſowie die politiſchen und
gewerkſchaftlichen Tagesfragen behandelt werden ſollen Der
Kongreß iſt zahlreich von Delegierten aus Berlin und ganz
Deutſchland beſchickt Namens der Geſchäftskommiſſion er
öffnete der Vorſitzende Fritz Kater um 2 Uhr die Sitzungen
Er könne den Kongreß nicht beſſer und würdiger eröffnen
als mit einem

Proteſt gegen die Säbelherrſchaft
die in dieſen Monaten gegen demonſtrierende Arbeiter in
willkürlicher Weiſe zur Anwendung gebracht worden iſt Ob
Sozialdemokraten ob Anarchiſten wir ſtehen durchgängig
auf dem Standpunkte daß das Volk mit allen ihm nüßtlich
erſcheinenden Mitteln verſuchen muß die heutige Klaſſen
herrſchaft zu ſtürzen und das Proletariat zu befreien

Die Reſolution hat folgenden Wortlaut
Der 8 Kongreß der Freien Vereinigung Deutſcher Ge

werkſchaften nimmt mit Entrüſtung Kenntnis von dem
Vorgehen der Berliner Polizeibehörde gegenüber den um

Der weitere Jnhalt der Reſolution bezeichnet die
ſchende Kriſe und die damit verbundene Arbeitsloſigkeit als
ein Produkt der heutigen Geſellſchaftsordnung und fordert
das Proletariat auf einen immerwährenden Kampf gegen
dieſes Syſtem zu führen Der Kongreß erklärt ſich ſolida ſch
mit den um ihre Rechte demonſtrierenden Arbeitern

Die Reſolution gelangte einſtimmig zur Annahme Bei
der Bureauwahl wurden Fritz Kater und Erhard Schlenker
beide Berlin zu Vorſitzenden gewählt Den Geſchäfts und
Rechenſchaftsbericht für die Zeit vom 1 Januar 1906 bis
30 September 1907 erſtattete der Vorſitzende der Geſchäfts
kommiſſion Fritz Kater Der folgende Redner Kleinlein be
richtet über die Kaſſenverhältniſſe er konſtatiert den Rück
gang der Abonnentenzahl des Verbandsorgans der Einig
keit von 15 200 auf 12 800 Exemplare und führt dies darauf
zurück daß die Grundanſchauungen jetzt mit größerer Schärfe
vertreten würden die ſcharfe Tonart habe zu vielen Ab
beſtellungen geführt

r

Ausland
Der Vatikan und die innerpolitiſche Lage in Deutſchland

Der der päpſtlichen Staatskanzlei in Rom nahe
ſtehende Vatikankorreſpondent des Corriere della Sera
ſendet ſeinem Blatte ein Telegramm wonach man in
deutſchen kirchlichen Kreiſen Roms an eine Wiederver
ſöhnung der Reichsregierung mit dem Zentrum
glaube Jm Vatikan werde man eine ſolche Verſöhnung
natürlich mit lebhafteſter Freude begrüßen Symptomatiſch
hierfür iſt auch der Schluß des heutigen Leitartikels des offi
ziöſen Oſſervatore Romano worin es heißt die innere
Lage Deutſchlands werde immer verworrener und unge
wiſſer was vielleicht zu politiſchen Veränderungen führen
werde wie ſie den wahren Jntereſſen und den wahren Be
ſtrebungen Deutſchlands beſſer entſprechen

Frankreich und Marokko
Jnnerhalb des Kabinetts ſelbſt herrſchen jetzt Mei

nungsverſchiedenheiten über die Löſung der Marokkofrage
Die Miniſter Briand Viviani und Doumergue widerſtreben
jedem weiteren militäriſchen Vorgehen Clemenceau gibt
ſich die größte Mühe eine Einigung herbeizuführen um am
Freitag in der Kammerdebatte über die von Jaurss ein
gebrachte Jnterpellation eine einmütige Erklärung der
ganzen Regierung abgeben zu können Wie verlautet wird
auch Delcaſſé in die t eingreifenDer Abgeordnete Ja u rss äußerte ſich in den Couloirs
der Kammer er halte den Kampf bei Settat für eine
vollſtändige Niederlage des Generals Amade
der in eine Falle gelockt worden ſei die Marokkaner hätten
die Ueberzeugung daß den franzöſiſchen Truppen eine Nieder
lage bereitet worden ſei Dadurch trete die marokkaniſche
Politik in eine neue bedenkliche Phaſe ein Man werde am
Freitag ſehen ob die Kammer mit Clemenceau die ſchwere
Verantwortung auf ſich nehmen wolle

Hervé proteſtiert
Der Antimilitariſt Guſtave Hervs proteſtiert in einem

Brief gegen die Jndiskretion eines Mitgliedes der Pariſer
Advokatenkammer der ſeine Streichung aus der Advokaten
liſte der Oeffentlichkeit bekanntgegeben hat und ſtellt ſeine
Berufung gegen dieſen Beſchluß in Ausſicht ſobald ihm dieſer
ordnungsmäßig zugeſtellt ſein wird Hervö ſchließt den
Brief mit einem leidenſchaftlichen Vergleich zwiſchen der
Handlungsweiſe ſeiner Amtsgenoſſen gegen ihn und der libe
ralen Haltung der Berliner Anwälte die ein Vorgehen
gegen Liebknecht ablehnten

Polniſche Proteſtkundgebungen
Eine Polenverſammlung in Zakopane Galizien hat

einen Proteſt gegen die antipolniſchen Maßregeln der
preußiſchen Regierung beſchloſſen und eine Reſolution an
genommen durch welche die polniſchen Mitglieder der Dele
gation aufgefordert werden über dieſes Vorgehen mit Be
rufung auf den Wiener Vertrag vom Jahre 1815 eine Jnter
pellation einzubringen und alle Bemühungen darauf zu rich
ten daß das Bündnis Oeſterreichs mit dem Deutſchen
Reiche gelöſt werde Es wurde als notwendig bezeichnet
daß das geſamte polniſche Volk ohne Ausnahme zur Boy
kottierung preußiſcher Waren und aller Kauf
leute die Waren aus Preußen beziehen herangezogen werde
Zu dieſem Behufe ſoll auch an die galiziſchen Handels
kammern die Aufforderung ergehen ſich an dem Boykott zu
beteiligen Den polniſchen Arbeitern ſollen andere als die
deutſchen Arbeitsmärkte zugänglich gemacht werden

Zum Aufbau der ruſſiſchen Flotte

Der Standard läßt ſich der Magdeb Ztg zufolge aus
Petersburg melden der Zar verlange auf Wunſch Kaiſer
Wilhelms die Beſchleunigung des Wiederaufbaus der Flotte
um die traditionelle Politik engſter Beziehungen zu Deutſch
land wieder aufzunehmen

Die japaniſche Auswanderung
Der japaniſche Miniſter des Aeußern Graf Hayaſſhi
äußerte einem Berichterſtatter gegenüber daß wenn te
Auswanderung nach den Vereinigten Staaten über Hawai
nicht verhindert werden könne er nicht zögern werde die
Auswanderung nach Hawai zu verbieten Die Regierung
beabſichtige auch die Auswanderung nach Mexiko zu unter
ſagen

Kleine Tagesnachrichten
Der öſterreichiſche Kaiſer empfing geſtern mittag

den Prinzen Friedrich Leopold von Preußen den Prinzen Ludwig
von Bayern den Fürſten Wilhelm von Hohenzollern und ven
Herzog Robert von Württemberg in beſonderer Audienz

Durch Urteil des Kaſſationsdepartemenrs ves
ruſſiſchen Senats iſt der Gehilfe des Miniſters des Jnnern
Gurko vom Dienſte entfernt worden

Nach einer Depeſche des Admirals Evans aus Rlo ve
Janeiro hat die amerikaniſche Flotte mit Ausnahme ver

Arethuſa geſtern ihre Reiſe nach Punta Arenas fortgeſetzt

Provinzialnachrichten
Brocken 22 Jan Seit Dienstag früh haben wir ares

Froſtwetter und tagsüber meiſt wolkenloſen Himmel die Taler
waren geſtern durch ein in 900 Meter Höhe lagerndes Wolken mee
verdeckt darüber erhoben ſich wie Jnſeln die höheren Harzdberg
in pxachtvoller Klarheit Die glänzenden Schneeflächen a
wechſelnd mit ſchwarzen Tannenwäldern hoten mit den W wAbgeordnetenhauſe hervorheben wollen iſt aber gehindertworden ſeine Schlußfolgerungen zum Ausdruck zu z

ringen die Volksrechte demonſtrierenden Arbeitern und arbeits
loſen Proletariern

Sonne beſchienenen Wolkenkuppen ein Geſamtbild wie e tig
Sommer kaum ſo ſchön ſich findet Auch heute hält die günſ
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ng an Rach der allgemeinen Wetterlage zu urteklen
dürfte Tauwetter eintreten Nachdruck auch auszugsweiſe ver

Halberſtadt 23 Jan Dis Handelskgmmr
rach ſich rn energiſch gegen den von der Regierungeerſandten eſetzentwurf aus durch den im Handelsgewerbe

rundſätzlich vollſtändige Sonntagsruhe eingeführt werden

n Erfurt 23 Jan Stadtanleihe Schenkungen
Die Aufſichtsbehörde hatte der von den Stadtverordneten ge
nehmigten Stadtanleihe von 13 700 000 Mk unter Beanſtandung
des der Anleihe zugrunde gelegten Programms und der Tilgungs
quote die Genehmigung verſagt Die Stadtverordnetenverſamm
lung nahm darauf eine Aenderung in dem Anleiheprogramm vor
und erhöhte den Tilgungsſatz von 14 auf 1 Prozent Nach dem
Allg Anz hat der Bezirksausſchuß der Anleihe in der neuen

Form die Genehmigung erteilt Jm Jahre 1883 teilte der
Feſchichts und Porträtmaler Herr Eduard v Hagen dem Magi
ſtrat mit daß der Maler Fr Nerly in Venedig den größten
Teil des künſtleriſchen Nachlaſſes ſeines Vaters des Malers Fr
p Nerly der im Jahre 1807 in Erfurt geboren iſt der Stadt
Erfurt zu ſchenken beabſichtige Die ſtädtiſchen Behörden haben
die Schenkung dankbar angenommen Sie umfaßte 24 Oelbilder
10 Aquarelle 22 Skizzenbücher 108 Studien in Oel 541 Zeich
nungen und 8 Kartons Dieſe Bilder ſind dann im oberen Ge
ſchoß des Steuergebäudes am Anger aufgeſtellt und damit das
ſtädtiſche Muſeum deſſen wertvollſter Beſtandteil ſie noch jetzt

ſind eröffnet Herr v Hagen hat jetzt dem Magiſtrat weiter mit
geteilt daß Maler Fr Nerly jun nunmehr auch noch den Reſt
der künſtleriſchen Hinterlaſſenſchaft ſeines Vaters der Stadt über
weiſen wolle Es ſind dies 5 Familienporträts gemalt von
Magnus Rahl Henning Kaſelowsky und Pittner ferner 369
Zeichnungen 36 Oelſtudien und 7 Photographien von F v Nerly
Dieſer reichen Schenkung will Fr v Nerly jun von dem unſer
Muſeum bereits zwei vorzügliche Bilder beſitzt noch zahlreiche
Werke ſeiner eigenen Hand hinzufügen 68 Oelſtudien 7 Aquarelle
45 Kartons mit Zeichnungen und Aquarellen und noch 43 Kar
tons mit Oelſtudien

1 Mühlhauſen 23 Jan Von einem wütenden
Stier wurde in Ammern der Dienſtknecht Sander im Stalle
zu Boden geworfen mit Füßen und Hörnern bearbeitet und
ſchließlich mit ſolcher Gewalt gegen die Stalltür geworfen daß
dieſe durchbrach und Sander hinaus in die Düngergrube fiel Er
wurde lebensgefährlich verletzt und in das hieſige Krankenhaus
eingeliefert

Langenfſalza 23 Jan Eine Feuersbrunſt brach
geſtern nacht in der Thüringer Malzfabrik und zwar in der Malz
darre aus Das geſamte Jnnere des vollſtändig maſſiv gebauten
Gebäudes brannte aus Große Mengen Malz ſind vernichtet
Das Gebäude war erſt durch Umbau vergrößert und vor wenig
Wochen in Betrieb genommen worden

O Leipzig 23 Jan Das alte Rathaus am
Markt deſſen äußerer Umbau längſt vollendet iſt und das
nun ſeinen Jnnenſchmuck erhält wird künftig in der Haupt
ſache Muſeumszwecken dienen Die oberen Räume werden
die hiſtoriſchen Sammlungen des Vereins für die Geſchichte
Leipzigs dir aus der Joſtſchen Sammlung ſtammenden hiſto
riſchen Gegenſtände Dokumente und Urkunden kurz das
Stadtmuſeum bilden

4 Leipzig 23 Jan Krematorium Der Rat der
Stadt Leipzig überläßt nicht wie es allgemein gewünſcht und vom
Verein für Feuerbeſtattung beantragt wurde dieſem Verein die
Erbauung des Krematoriums ſondern baut es ſelbſt Er unter
breitete den Stadtverordneten eine Vorlage zur Erbauung einer
Verbrennungshalle in Verbindung mit der großen Kapellenanlage
des Südfriedhofes Sie ſoll hinter ihr zu liegen kommen weil ſie
ſich bei dieſer Lage architektoniſch am beſten in den Geſamtbau ein
fügen läßt Der Vorgang der Beſtattung iſt ſo gedacht daß ſo
bald die Leichenfeier zu Ende iſt der Sarg mittels hydrauliſcher
Verſenkungsvorrichtungen in das Kellergeſchoß befördert und von
da nach dem Einäſcherungsofen gebracht wird Die Koſten des
Baues belaufen ſich auf 113 750 Mark Weitere 233 850 Mark er
fordert ſpäter der Bau der weſtlichen Kapelle mit Arkaden

Dresden 23 Jan Der AnkaufdesSchilling
Muſeums durch die Stadt Dresden iſt in Rückſicht auf
die Finanzlage der letzteren unmöglich geworden Der Stadt
rat hatte ſich bereit erklärt aus den Mitteln der Dr Güntz
Stiftung eine Beihilfe von 60 000 Mk zur Verfügung zu
ſtellen ſofern der ſächſiſche Stagt dieſes Muſeum das die
Modelle faſt aller von Johannes Schilling geſchaffenen Kunſt
werke umfaßt übernehmen würde Aber darauf ging die
Staatsregierung nicht ein wohl aber ſtellte ſie der Stadt
verwaltung einen Veitrag von 50 000 Mk zum Ankauf des
Muſeums in Ausſicht Die Stadt Dresden hätte dann eine
einmalige Aufwendung von 154 000 Mk und einen fort
dauernden Unterhaltungsaufwand von jährlich 15 000 Mk
übernehmen müſſen daran ſind aber leider die Kaufsunter
handlungen geſcheitert Was nun aus dem Schilling Muſeum
wird das ſeinem Schöpfer große Opfer verurſachte iſt noch
völlig ungewiß Der greiſe Schönfer des Niederwald Denk
als der am 23 Juni ſein 80 Lebensfahr vollendet iſt nahe
zu völlig erblindet und kann ſich deshalb der Modellſamm
lung ſeiner Kunſtwerke in keiner Weiſe mehr widmen

Dresden 23 Januar Ein grauenvoller
Krauenmord, der in Bremen unter Mithilfe derhieſigen Kriminalpolizei aufoedeckt wurde wird durch fol
gende Mitteilung weiter oufgeklärt Tn der Weihnachtsworhe
wurde bei Bremen im Eiſe eines Feldarabens der nackte
Leichnam einer Frau gefunden der der Kopf vom Rumpfe
et war und die Unterſchenkel aus den Knien heraus
8 waren Der Leichnam wurde ſpäter als der der
er ite tereibeſitzerewitwe Krütze aus Spittel bei Kamenz
r e die bis Mitte Auguſt in Dresden wohnhaft war

Die Krütze hatte die Bekanntſchaft eines ſüdamerikaniſchen
t h Haas aus Cleveland gemacht der ſich als ver
ſt t Ausgab und ihr die Heirat verſprach Von Burg
Vre men vo ſie ſich zuletzt aufhielt fuhr die Krütze nach
fuhr mit dent t Abte Haas den Mord an ihr Er ſelbſtlanne i dem Lloyddampfer Koblenz nach Braſilien und

cte in Pernambuco Auf den von der Staatsanwalt
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ſchaft erlaſſenen Haftbefehl wurde Haashat auch bereits ein Geſtändnis Agee Vntieſe
rungsverfahren iſt eingeleitet

Zwenkau 23 Jan Verſchüttet Jn der KiesgrubeKotzſchbar wurde der Sohn des Gärtnereibeſitzers Friedrich von
niedergehenden Maſſen verſchüttet und blieb tot auf dem Platze

Weimar 23 Jan Vom neuen HoftheDie Uebereilung mit der man ohne guege ſ Leäaun
des neuen Hoftheaters betrieb hat ſich ſchon in allerlei un
angenehmen Folgen geltend gemacht Bei dem Tempo mit
dem man zuletzt an der Fertigſtellung des Jnnern arbeitete
ſind natürlich die Arbeiten zum Teil recht minderwertig
ausgefallen und kein Geringerer als Großherzog Wilhelm
Ernſt ſelbſt hat ſich ſchon mit dem Gedanken abfinden müſſen
daß ſich in Kürze eine gründliche Reparatur des geſamten
Baues wieder nötig macht Auch die Vorbereitungen für
die Vorſtellungen haben im Drange der Zeit zu Ueber
anſtrengungen des geſamten Perſonals geführt Der frühere
Korrepetitor vom Königlichen Hofopernhaus in Dresden
Alfred Elsmann iſt als zweiter Kapellmeiſter verpflichtet
worden Während die Theaterleitung bezüglich ihres Re
pertoirs bekennt daß ſie zurzeit wegen Mangels an ſzeniſchem
Apparat nur an Aufführung von Stücken mit geringerem
Anſpruch denken kann bereitet ſich im Reſidenztheater der
bisherigen Jnterimsbühne des Hoftheaters ein Konkurrenz
unternehmen vor Direktor Zimmermann vom Bautzener
Stadttheater der ſchon verſchiedene Sommer hier ſpielte und
erfreuliche Erfolge hatte ſteht dahinter Er gedenkt die
Bautzener Direktion aufzugeben und hofft bei kleinen Preiſen
ſein Geſchäft zu machen Vielleicht iſt dieſe Konkurrenz An
laß zur Hebung des Hofſchauſpiels das ſchon längſt weit
unter den Leiſtungen der Oper ſteht

4 Eiſenach 23 Jan Sanitätskolonnen Der
Deutſche Aerzte und Führertag freiwilliger Sanitätskolonnen
wird am 11 September hier zuſammentreten Es wird der Be
ſuch von 1000 bis 1500 Perſonen erwartet darunter viele Aerzte
und Regierungsvertreter

Jena 23 Jan Vereinsmeierei Um einem
längſt empfundenen Bedürfnis abzuhelfen hat ſich hier ein

Verein der am hieſigen Stadttheater beſchäftigten Statiſten ge
bildet

f Weida 23 Jan Zum Schulbrand in Berga a
wird noch berichtet Obgleich ſchnelle Hilfe zur Stelle war und die
Bergaer Feuerwehr von den Wehren aus Albersdorf Markers
dorf Eula Untergeißendorf und Kulmitzſch unterſtützt wurde
konnte faſt gar nichts gerettet werden Auf dem Schulhofe liegen
die Schulbänke wirr durcheinander in den zwei oberen Klaſſen
ſind ſie jedoch ſamt dem anderen Mobiliar verbrannt die Schul
akten und Schulſchränke brachte man in Sicherheit dagegen dürfte
im Lehrmittelſchrenk nicht mehr viel Brauchbares zu finden ſein
Dem in dem Hauſe wohnenden Lehrer Grede iſt faſt alles ver
brannt er hat jedoch verſichert Der Jnhaberin der Schulvogt
ſtelle Witwe Fröhlich iſt alles verloren gegangen leider hat ſie
nichts verſichert Das in den Jahren 1892/93 erbaute Schulhaus
hatte 70 000 Mk gekoſtet und iſt in der Stettiner Feuerverſicherung
verſichert Leider iſt der Brand auch nicht ohne Unglücksfälle vor
übergegangen Bezirksbrandmeiſter Otto Thomas Berga und
Zimmermeiſter Vöttcher Antergeißendorf erlitten durch den Ein
ſturz einer Decke wehrere Rippenbrüche und mußten ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen

Eiſenberg 23 Jan Die weiſe Frau Seit
längerer Zeit behandelte eine weiſe Frau namens Zie
mer die aus Gera manchmal auch aus Zeitz ſtammen will
eine Anzahl Kranke und verſprach ihnen durch Sympathie
Heilung Die ganze Behandlung währte ſolanne bis die
geſcheidte Frau ihr Sprüchlein heruntergeſagt hatte Ein
mal koſtete das Verslein 75 Pfg beim neunten Male ſollte
die Hilfe kommen Der Kundenkreis wuchs ſchnell und nach
weislich hat die Dame allemal 10 15 Mk verdient wenn
ſie hier behandelte Nun hat die Polizei Kenntnis von dem
Treiben erhalten Sie konnte aber die Dame bisher noch
nicht erwiſchen Beſonders wollen wir noch hervorheben daß
ſich auch Männer behandeln ließen

x Eera 23 Jan Warenumſahſteuer Der Stadt
rat hat ein Ortsſtatut für Erhebung einer Warenhausumſatzſteuer
ausgearbeitet das eine Steuer bis 2 Proz bei Umſätzen von
1 Million und darüber vorſieht Die Mittelſtandsvereinigung iſt
damit nicht zufrieden ſondern ihre Vertreter im Gemeinderat
werden eine Steuer bis 3 Proz vorſchlagen die vorausſichtlich
auch Annahme im Gemeinderat finden wird

Vermiſchtes
Der Zuſammenſtoßz des Amſterdam mit dem Ax

minſter Ueber den Unfall felbſt und über die Szenen die
ſich nach dem von uns gemeldeten Zuſammenſtoß auf der
Amſterdam abſpielten berichtet der Berl Lok Anz

Jn den Paſſagieren die im Bahnhof Reſtaurant von Hoek
van Holland ſich zuſammendrängen um Depeſchen zu
ſchreiben Kursbücher nachzuſehen und ihre Toilette zu ord
nen zittert der Schrecken des Nebelmorgens an dem der Zu
ſammenſtoß ſtandfand noch nach Ein Augenzeuge erzählt
Wir fuhren bei klarem Wetter von England ab und legten
uns ruhig ins Bett Heute früh als ich an Deck kam herrſchte
dichter Nebel Der Dampfer lief ſchnell plötzlich verſpürte
ich zwei Stöße alles rannte nach oben nur ein Eng
länder machte erſt in aller Ruhetadellos Toi
lette Die Beſatzung blieb ruhig und antwortete auf
Fragen nur We don t know Die Schlafenden wurden
geweckt viele erſchienen im Nachtgewand Bei den Booten
entſtand heftiges Gedränge und die Stimme des Steuer
manns donnerte Ladies first Viele Männer mußten
beim Kragen zurückgezogen werden Der Dampfer Ax
minſter der die Paſſagiere aufnahm hatte auch ein Leck
im Vorderſchiff konnte ſich jedoch mittels der Waſſorſchotten
treihend halten Ein Säugling ging bei dem Rettungs
werke von Hand zu Hand Bei der Ueberführung der
Paſſagiere auf den Lotſendampfer arbeiteten viele der
tapferen Retter der Berlin mit unter ihnen Klags
Ree der damals zuerſt auf die Mole überſprang um den
wenigen Ueberlebenden der Berlin Rettung zu bringen

m

Die Beſatzung labte die fröſtel eute mit Tee undteilte ihre ſeßten Sigeerbet den Lent

Die italieniſche Eiſenbahnkataſtrophe über die wir
bereits eingehend berichteten hätte wie ſich herausſtellt bei
nahe noch größeres Unheil zur Folge gehabt das nur mit
knapper Not vermieden wurde Als nach dem Doppelzu
ſammenſtoße von allen Seiten Leute herbeiſtrömten um ſich
an den Rettungsarbeiten zu beteiligen kam der Luxus
zug Wien Nizza herangebrauſt Der Zug war eben im
Begriff mitten in die Rettenden einzuraſen als er durch den
beſonnenen Weichenwärter gerade im letzten Augenblicke an
gehalten wurde Wäre dies nicht geſchehen ſo hätte der
rin us Dutzende ja vielleicht Hunderte von Perſonen zer

malmt
Von einer verheerenden Jnfluenzaepidemie die das

ganze öffentliche Leben lahmlegt wird zurzeit Liverpool
heimgeſucht Tauſende von Perſonen liegen krank danieder
Viele Geſchäfte und Bureaus ſind geſchloſſen da alle Ange
ſtellten erkrankt ſind Bei der Poſt und der Polizei mußten
eine große Anzahl Aushilfskräfte eingeſtellt werden Seit
Auftreten der Epidemie ſind etwa 75 Todesfälle zu
verzeichnen

Auf dem Eiſe Aus Graz wird berichtet Letzten Sonn
tag vergnügte ſich der einzige Sohn des Gewerbeſchulpro
feſſors Kutſchera ein 11 Jahre alter Knabe auf einem Eis
laufplatze Plötzlich raſte ein Mann daher und brachte den
Knaben zu Falle Er ſtürzte ſo unglücklich daß er infolge
einer Gehirnerſchütterung bewußtlos liegen blieb Man
brachte das Kind nach der Woßnung ſeiner Eltern wo es
nach einigen Stunden verſchied Jn Straßburg
Elſ ſind beim Schlittſchubſanfen auf dem Kanal Leutnant

Straub vom 19 Pionierbatoillon und Fröulein Hille
die Tochter eines Arztes ein gebrochen und ertrunken

Seewonnsſos Der Schoner Aſträg aus Marſtal
Kapitän Rasmußen iſt an der engliſchen Küſte geſcheitert
Die Mann ſtorfe Beſatzung iſt ertrunken

Grauſiger Fund Frühmorgens fanden Arbeiter die
ſich nach den Berliner Waſſerwerken begaben den könig
ichen Förſter Schwarzenſtein von der königlichen
Förſerei Müggelſee in fnieender Stellung an der Chauſſee
am Rande eines MWachholdergeſtrünns als Leiche Er hatte
wehrere Schußwunden om linken Bein Sein Gewehr fehlt
Die Tat muß in der Nacht geſchehen ſein da der Körper
ſchon fo r worOpfer der Snielbonk Trokdem die Saiſon in Monte
Carlo noch lange nicht geſchloſſen iſt ſind ſeit der Eröff
nung bis jebt bereits 77Selbſtmörder deren Jdentität
in vielen Föllen nicht ermittelt werden konnte auf dem
dortigen Selfſtmörderfriedhof begraben worden

Leonold Wöſfling ſreibt die Memoiren des Eraßherzogs von
Teskong Leopold Wzſfling telegraphiert gus Nizzg nach Wien
Der Verluſt meines jnnigſtageliehten Vaters hat wich derort er
ſchüttort deß ich es einer ſpöteren Evoche anßeimſtellen muß eine
umfaſſende Biographie des lekten Großherzogs von Toscang zu
peröffentlichen Als ſeinen Erſtgehorenen und den Erben ſeiner
Leßensziele hat er mich allezeit rerſtanden um ſo mehr als gleiche
Bildung und gleiche Lebensanſchauungen ſowie der Gebrauch der
gemeinſamen itelieniſchen Famfjlienſproche uns innig verbanden
Bis zu ſeinem Ende ſtanden wir in regem ſchriftlichen Verkehre
Er nahm gelegentlich meines Beſuches in Lindau im Oktober v J
nach angeregter mündlicher Beſprechung der ſchwebenden Familien
angelegenheiten rührenden Abſchied von mir Wohl ſprach er
die Hoffnung aus mich bald wiederzuſehen aber er wird wohl ge
ahnt haben daß dies ſein letztes Beiſammenſein mit ſeinem
älteſten Sohne ſein werde Gott gebe ihm den Frieden den er
ſo innig erſehnte

Der Reichskemnmers der alten Vurſchenſchafter fand am
Montag in den Berliner Ausſtellungshallen am Zoologiſchen
Garten bei ſehr großer Beteiligung von alren und jungen Bür
ſchenſchaftern und vielen Damen auf den Tribünen unter dem
Präſidium des Juſtizrats Wagner Dresdenſia Germ Berlin
ſtatt Ein prächtiges Bild bot der Fahneneinzug dar Die Char
gierten der acht Berliner Burſchenſchaften mit ihren Bannern
gefolgt von Chargierten der anderen 64 Burſchenſchaften des
Reiches ſchritten unter den Klängen des Einzugsmarſches durch
den Saal Die Feſtrede hatte der Landtagsabgeordnete Prof
Dr Berndt Salingig ühbernommen der die Zerriſſenheit des
deutſchen Volkes vor 1870 und den Anteil der Burſchenſchaft am
Einigungswerk ſchilderte Noch immer gelte es den Kampf
gegen vartikulare und konfeſſionelle Eigenbrödelei für Dentſch

lands Ehre für Freiheit und Vaterland zu führen Das älteſte
Semeſter Prof Sachs Teut Berlin der auf 125 Semeſter zu
rückſchonon fonnte togſtete auf die gftive Burſchenſchaft

Ein Knebelbart Verein hat ſich im Reichsland in Mei
ſengott gegründet Dieſer neue Verein hat es ſich zur
Aufgabe gemacht den Knebelbart zu pflegen und wieder in
Ehren zu bringen Zehn Bärtige haben ſich bereits durch
lnterſchrift verpflichtet die Zierde des Mannes in Geſtalt

eines Knebelbartes zu hegen und zu vflegen Wer gegen
dieſe einzige Beſtimmung der Vereinsſtatuten verſtößt hat
als Buße ein Fäßchen Bier zu zahlen

Der Bräutigam der Miß NVonderbilt der ungariſche Graf
Szechen ni ſcheint ein beißblütiger junger Mann zu ſein
Jn Newyork wurde der Photoaraph Edmund Reilly von dem
Grafen Szechenyi bei dem Verſuche von ihm eine Moment
aufnaßme zu gewinnen mit Stockprügeln bedacht Auf
den Antrag des Photogronhen wurde Graf Szechenyi zur
Verhandlung vor das Polizeigericht geladen erſchien aber
nicht Der Photograph zog dann ſonderbarerweiſe ſeinen
Strafantrag zurück

Exploſion Jn der Elſektrizitätsanlage der Ganzſchen Fohrit
in Budapeſt entſtand eine Exyvloſſon durch welche ein Arbefßter
getötet zwei ſchwer und mebroere leicht verletzt wurden Ein
Teil des Feböndes iſt abgebrannt

vvvJW ÜLeitunga Otto Sonne
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
für das Fepilleton Otto Sonne für Provinzialnochrichten
Albert Herling für den lokalen Teil für Gericht und
Svort Eugen Brinkmann für Vermiſchtes Paul
Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz für den
Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt ſ9 Seften

bI Iiehsh 37

Goldenes Schiffchen

Fernruf 813 1705

t

e u



Damen
Sham lerene

Fach ſonen ehe e
von Koß z z m c ne

ross 6Ferner empteie Zödte Strähnon

e
enorme Auszu niedrigeten eigen
Bei allen Boten u Repara
turen bitte etwas ausgekämmtes

Haar als Probe beizufügen
E Zoutscohler

meeeb Str 65 Gran dHotelBerges

Dunkles 1577
Chüringer Fandb

et und kräftig
NMebelung

Telephon 1959 Laurentiusſtr 18

Am Geburtstage Sr Majestät des Kaisers
und Königs Montag den 27 Januar sind
unsere Geschäftsräume von

12 Vhr
ab geschlossen

Die Jerenfeten Halecehen bantärmen

e

Herzstiefel S
mit Korkbocden

Schutz gegen Nässe
undck Rälte

stiefel
beſte

Allein Vertretung für Halle bei

SO Gr Steinstrasse SO 1821

h

S S e S e S4 Pfand briefe

III bauAusgabe vom Jahre 1907
Vnkündbar bis zum Jahre 1917

Am Dienstag den 28 Januar a cr gelangen Mk 10 000 000
obiger Pfandbriefe zum Kurse von 97 75 zur Subskription

S Wir nehmen Anmeldungen darauf entgegen und vermitteln die
S öSelben Kostenfrei

Bank für Handel und Industrie
Filialo Halle a Alte Promenade 3

No 8 und 4389

Inventar Kusverkauf
zu enorm herabgesetzten Preisen

Nur ein kleiner Teil der Waren iot im Schaufenster ausgestellt

C F Riätter
s Tanzstunden v

Halle
oipzigerstrasse Jo

z e S n S

Gr Ulrichstr 55

e e eS r e S S e S

Oskar Klose
Spezialhaus feiner Delikatessen d

Fernsprecher 993
Empfehle von soeben frisch eingetroffenen Zufuhren

prachtvolle Brüsseler Poutarden
Stefr Puter Capauner Poulests MahnehemPerlhſhner Ia jg Vierländer Enten
blutfriscehe RehrGeken Keunlen u Blätter

Damisvild Rotowrillé Wildecehwein
Frisehgesehoss, Fasanenhähne u Hennen

UaselhüÄhner Sehneehühner Birkwild
Aunsgesueht sehwerste Ia Holl Austern

pr Dtzd 25 pr 100 Stück 18 00
Moecehf Astraeh Beluga Halossol Cavtar
Neue ſranz Mieren und Aatta Kartoſſfelm

Feinzte zarte heS

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum

pro Pfund Mark 40Gänſerupffedern halbweiß 25
Gänſehalbdaunen weiß 75

weiß la 00Gänſedaunen hell 75weiß 50geg Nachnahme oder vorherige Zahlung

Verpackung frei Nichtgefallendes nehme
zurück Muſter auf Wun ch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhatte ich großes Lager
zu 60 und 35 00 Markt das Pfund

Rudolf mülerGänsefedernversand
Stolp i Pommern

Wl S ttret e

1806

e

70

M 10000000
PreussischelHypofheken Hetien Bank

a Pfandbriefe D 1907
Zeichnungen auf obige am Dienstag den 28 Januar 1908

zum Kurse von

97
zur Subskri non gelangenden Pfandbriefe vermitteln wir
Kkostenfroe

Spar und Vorschuss Bank
1792

Der gerichtliche Ausverkauf
der e Papier ändler Ernst Plarreſchen Konkursmaſſe
hier Steinweg v 54 gehörigen Warenbeſtände darunter
ein großer PoſtenFeuerwerkskörper

findet an z roh kurze i eit im Laden Steinweg 54 ſtatt
ax Knoehe Konkursverwalter

mit Zucker

Mileh Karao Ferönmiſet i gf und jung
Tr c Hahrhaft für Kinder Kranke und BRekonvaleszenten

6IlIig und stets fertig zum Gebrauch
Fabrikat Gebr Stollwerek A Köln a Rh

M Zu haben in allen durch Plakate und Prozpokte gekennzeiohnoten Geschäften W
General Vertreter Alfred Gehbitsch Halle a S

c

1714

Brillen An
Klemmer

mit feinſten Kriſtallgläſern
genau angepaßt

Nickel Golddouble a o
v 50 5 anAnfertigung nach jeder

ärztlichen Vorſchrift

Optische Anstalt
bar Schneider

20 Gr Ulrichſtr 20

h

unter t

II teehe endung

empfehlen wir

ff Kabeljau im t30 Pfff Seelachs im r hnth
Pfd 30 Pfn Hzlaol edelſte ſh

O Pfa Hecgol ehe
mittel p Pfd 35 Pfla Helgol Schellfiſch
Portions p Pfd 30 PfBratſchellfiſch p Pfd 20 v

Goldbarſch p Pfd 20 PfKnurrhahn p Pfd 25 Pf
Koteletten bratfertig

p Pfd 35 PfAuſternfiſch abigetien
p Pfd 60 PfR pngen la roße

70 PfSheſten ff itielgroke
p Pfd 40 Pf

Zander Ta Qualität
p Pfd 60 PfTafelgander fein ter

p Pid 90 Pf
Steinbutt Ja über 3pfünd

p Pfd 170 Pfet Ig Pfd 100 Pf
is 3pſdge p

ff Heilbutt im Anſchnitt
p Pfd 30 Pf

Lebende Spiegelkarpfen
p Pfd 100 Pf

Bordhee Ha

wtehn MRarnn

begellschant Hart
4

Große Ulrichſtraße 583
Telephon 1275 1808

Werte Beſtellungen erbitten
wir uns bis 9 Uhr früb

Soohaten

Koch birnen
a Pfund 13 10 Pfd 1 Mark

pfiehlt 1786E Zilling Obſtgalle Steinweg 2
Gakunſsſt d Vafenhen girin

Feinster
Bowlen

mr c

ochheim
am Main

re Buer

iucſan a

U her

wenig beschädigte billig er o

Baulin en Park Leipeigere 91

Eſeſctra

Kerzen

Wirraamate Krattigunge Mittel
vei allgemeiner Nerven und Vor
M zeitiger Männerschwäche vo

h Unlrversitätsprotf u Aerz empr
Fiakons a 5 u 10 MNeue Vir ganol Broschüre gratfe

in Apetheoken arhälttleh 7rabrh H Vnger Berlin N
o 003 Rinne 0,003 Lecltnin

MAaomatogen 042 Mulra017 gülssholzv

In Male oAdler Apoiheke Geietstr
Bahnh Apoth Delitasoherstr 8

des
in
fühn

Bür
Ein
Leb

mar
zum
Gen
ſpre

ſam
Schi

Ma
zirk
woll
einſ
imm

Ver
mur
ſtäd
läſſi
verh
erwi
fand
Bea
bete
habe
gege
teilr
werd

fere
Auf
vere
Ko
hal
hofft
ſtädt

ener
fluß

das
erſtr
nicht
Kom
word
kand
und

dasſ
Der
daß
ſtütze

trägt
Vorſ
auch
weit
gern
den

ausz
dient
hafte

eine

rat
ein S
v a t
daß

ſtehe
und

Freu
nicht
ſie
die
den

Vere
wenr

tet

ekoft
Sute

die

3 V
mit
Jahr
gl ied
O ſt 1
Verei
Aangef
ſende
bekon
ein

gezog
ein
tretu
leicht

da pi

er75 Mdieſer

a
e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1908


